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25 Jahre Glitzerfaktor und große Gefühle im Emsland

Am 28.April 2001 hatte eine
junge Frau einen großenTraum
und den Mut, ihn Wirklichkeit
werden zu lassen. Elena Da-
daschjanz eröffnete ihr eigenes
Tanzstudio. Was mit einer Vi-
sionundganzvielLeidenschaft
begann, ist heute aus Haren
nicht mehr wegzudenken. Der
Tanzbogen ist längst eine feste
Größe im Emsland. Die zweite
Generation steppt und tanzt
auf der Bühne ihre Leiden-
schaft aus. Im Tanzbogen wird
Selbstvertrauengewonnenund
Gemeinschaftssinn gefördert.

Große Jubiläumsshow im
Theater Meppen: Am 30. und
31. Mai verwandelt sich das
Theater Meppen in eine glit-
zerndeTanzwelt. Die große Ju-
biläumsshow nimmt das Publi-
kum mit auf eine aufregende
Reise durch 25 Jahre gelebten
Tanzbogen. Die Veranstaltung
bietet farbenfrohe Kostüme,
schwungvolle Musik, bewe-

Tanzbogen Haren feiert Silberjubiläum – Jubiläumsshow imTheater Meppen am 30. und 31. Mai – Farbenfrohe Kostüme und schwungvolle Musik

gende Geschichte und jede
Menge Gänsehautmomente.
Von den Kleinsten bis zu den
Ältesten, stehen alle gemein-
sam auf der Bühne. Von den
AnfängernbiszudenProfis.Al-
le verbindet die Leidenschaft
zum Tanz.

Damals vor 25 Jahren: Eine
Erfolgsgeschichte beginnt:An-
nika Finder begleitet diese Rei-
se von Anfang an. Als kleines
Mädchen startete sie beim Kin-
dertanzen, entdeckte schnell
ihre Liebe zum Ballett und zum
Stepptanz. Das Mädchen von
damals, wuchs Schritt für
Schrittüber sichhinaus.Es folg-
ten Meisterschaften im Stepp-
tanz und Hip-Hop.

2003 kam dann als ein ech-
tes Highlight die Weltmeister-
schaft in Riesa.Annika ertanzte
sich dort einen sensationellen
vierten Platz im Stepptanz. Ein
Meilenstein! Nach einem er-
folgreichen Casting für eine
Showgruppe, ging es step-by-
stepweiter.ErstalsKindderAn-
fang bei den „Flummies“. Spä-
ter als Erwachsene, folgte die
Dance Academy auf Rügen.
Die junge und talentierte Tän-
zerin, schickte Elena Dadasch-
janz persönlich dahin. Annika
absolvierte in der Dance Aca-

Meppen (EL) – Wenn kleine
Füße mutig über die Bühne
wirbeln, wenn Stepptanz den
Takt vorgibt und Hip-Hop die
Luft zum Vibrieren bringt,
dann ist Tanzbogen-Zeit im
Emsland. Seit 25 Jahren fun-
keln hier nicht nur Kostüme,
sondern auch Kinderaugen.
Aus einem großen Traum
wurde eine Erfolgsgeschichte.

demy ihre Ausbildung und
kehrte zurück. Nicht als Schü-
lerin, sondern als Trainerin.
Heute gibt sie ihre Begeiste-
rungandienächsteGeneration
weiter.

Heute: Die nächste Genera-
tion steht bereit: Der EL-Kurier
durfte einen Blick in die aktuel-
len Proben werfen und erlebte
pure Energie, konzentrierte
Gesichter und ganz viel Vor-
freude.

Annika Finder trainiert 18
„Jumpys“ imAlter von neun bis

elf Jahren. Lena Wiegmann
unterrichtet 17 „Power Kids“
im Alter von elf bis 14 Jahren.

Fiona Makkai (9) gehört zu
den Jumpys. Seit zwei Jahren
steppt sie, seit einpaarWochen
ist Hip-Hop dazugekommen.
Drei StundenTraining pro Wo-
che, das ist für sie selbstver-
ständlich. „Ich liebe es, wild zu
tanzen“, sagt sie strahlend. „Ich
mag hier die Atmosphäre und
unserTeam.Wir lernenvielund
es macht einfach Spaß!“ Nur
wenn die Schrittfolge plötzlich

geändert wird, kommt sie kurz
ins Grübeln: „Dann muss ich
alles neu lernen!“ Doch aufge-
ben? Niemals. Zuhause wird
weitergeübt. Tanzen ist für Fio-
na einfach „cool“. Nebenbei
liebt das sportliche Mädchen
auch Turnen. Übrigens: Auch
ihre Mutter tanzt mit und trai-
niert Stepptanz bei Lena Wieg-
mann. Tanzfieber liegt hier of-
fenbar in der Familie.

Power, Präzision und große
Träume: Bei den Power Kids
sprühen Mila Schüer (12) und
Frida Koopmann (13) vor Ener-
gie. Mila ist seit ihrem vierten
Lebensjahr dabei. Wenn sie
nicht tanzt, babysittet sie und
träumt davon, später Anwältin
zu werden. Frida steht seit
ihrem siebten Lebensjahr auf
der Tanzfläche, spielt zusätz-
lich Handball und möchte ein-
mal Lehrerin werden. Hip-
Hop liegt beiden besonders
gut, ebenso der Stepptanz.
„Manchmal sind die Schritte in
der Abfolge etwas kompli-
ziert“, sagen sie lachend und
üben einfach weiter, bis alles
sitzt.

Handarbeit mit Herz: Viele
der farbenprächtigen Kostüme
entstehen in liebevoller Hand-
arbeit. Elena Dadaschjanz

näht selbst.Auch die zartenTu-
tus und der kunstvolle Blu-
menkopfschmuck für die bei-
den Ballettgruppen stammen
aus ihrer Werkstatt. Zu bewun-
dern sind sie beim „Blumen-
walzer“ aus dem Stück „Der
Nussknacker“. Ein echter Au-
genschmaus, bei dem nicht
nur auf der Bühne alles funkelt.

Ein Vierteljahrhundert vol-
ler Leidenschaft: Was vor 25
Jahren als mutige Idee begann,
ist heute eine lebendige Tanz-
familie. Der Tanzbogen ver-
bindet Generationen, schafft
Gemeinschaft und schenkt
Selbstvertrauen. Schritt für
Schritt, Takt für Takt.

Die Jubiläumsshow im
Theater Meppen verspricht ein
fröhliches, emotionales und
mitreißendes Erlebnis.

Tickets für die Jubiläumsver-
anstaltungen am Wochenende
zum 30. und 31. Mai im Thea-
ter Meppen, Theaterplatz 1,
gibt es im Vorverkauf auf
www.theater-meppen.de, TIM
Meppen, Markt 4, Touristen-
information Haren, Neuer
Markt 3 oder auf
https://theatergemeindemep-
pen.reservix.de/p/reser-
vix/group/525334. Beginn ist
um 16 Uhr.

Von Gina de Münck

Lokales Schaufenster – ANZEIGE – 6300 Stunden im Einsatz

Auf der Jahresdienstver-
sammlung zog jetzt Orts-
brandmeister Daniel Wester
vor zahlreichen Gästen aus der
Einsatzabteilung, der Alters-
und Ehrenabteilung sowieVer-
tretern von Kreisfeuerwehr,
Politik und Verwaltung eine
eindrucksvolle Bilanz.

Rückgang der Einsätze, aber
schwere Schicksalsschläge: In
seinem Jahresbericht präsen-
tierte Wester die Einsatzzahlen
des vergangenen Jahres. Mit
insgesamt 89 Einsätzen ver-
zeichnete die Wehr einen
deutlichen Rückgang im Ver-
gleich zum Jahr 2024, in dem
noch 135 Alarmierungen zu
Buche schlugen. Positiv fiel
auf, dass es deutlich weniger
Fehlalarme durch Brandmel-
deanlagen (BMA) gab. Den-
noch war das Jahr keineswegs
leicht: Neben Verkehrsunfäl-

Feuerwehr Groß Hesepe zieht Bilanz – Hohe Auszeichnung
len und Fahrzeugbränden
mussten die Einsatzkräfte lei-
der auch zu mehreren tödli-
chen Wohnhausbränden aus-
rücken. Zusammen mit den re-
gelmäßigen Dienstabenden,
Versammlungen und Fortbil-
dungen summierten sich die
Einsätze auf beachtliche 6300
ehrenamtliche Dienststunden
am Nächsten.

Neues Fahrzeug und große
Nähe zur Bevölkerung: Neben
den fordernden Einsätzen gab
es auch erfreuliche Höhepunk-
te. Ein Meilenstein war die Ab-
holung und offizielle Indienst-
stellung des neuen Tanklösch-
fahrzeugs (TLF 4000). Wie
stark der Rückhalt in der Bevöl-
kerung ist, zeigte zudem der
Tag der offenenTür im Mai, der
hervorragend besucht war und
die wichtige Rolle der Feuer-
wehr für die Bürgerinnen und
Bürger unterstrich. Die anwe-
senden Gäste aus Rat und Ver-
waltung nutzten dieVersamm-
lung, um genau für dieses tag-
tägliche Engagement ihren tie-
fen Dank auszusprechen.

Neue Verordnung bringt
neue Dienstgrade: Ein wichti-
ges formelles Thema des
Abends war die im April 2025
in Kraft getretene neue Feuer-
wehrverordnung (FwVO) für

Geeste (eb) – Ob beiVerkehrs-
unfällen, Fahrzeugbränden
oder schweren Wohnhaus-
bränden – auf die ehrenamtli-
chen Einsatzkräfte der Freiwil-
ligen Feuerwehr Groß Hesepe
ist Verlass. Knapp 6300 Stun-
den leisteten die Kameradin-
nen und Kameraden im ver-
gangenen Jahr für die Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Geeste.

Niedersachsen. Diese regelt
organisatorische Grundlagen
wie Ausbildung und Dienst-
kleidung neu und passt die
Dienstgrade der Freiwilligen
Feuerwehren an die der Be-
rufsfeuerwehren an. Die Folge:
Die bisherige Dienstgradgrup-
pe der Löschmeister wurde ab-
geschafft. Sie tragen nun den
Titel „Brandmeister“, während
bisherige Brandmeister ab so-
fort als „Brandinspektoren“ ge-
führt werden. Im Rahmen der
Versammlung wurden alle an-
wesenden Feuerwehrleute of-
fiziell in ihre neuen Dienstgra-
de überführt.

Hohe Auszeichnung für
Bernhard Koers: Ein emotio-
naler Höhepunkt der Veran-
staltung war die Ehrung eines
besonders verdienten Kamera-
den. Bernhard Koers, ehemali-
ger Gemeindejugendfeuer-
wehrwart und stellvertreten-
der Gemeindebrandmeister,
wurde für sein jahrzehntelan-
ges Wirken ausgezeichnet.
Abschnittsleiter Wolfgang Vel-
trup verlieh ihm das Ehrenzei-
chen in Gold des Feuerwehr-
verbandes Altkreis Meppen
und würdigte damit seinen
außergewöhnlichen und prä-
genden Einsatz für das Feuer-
wehrwesen.

Die Power Kids sind mittlerweile bald Teens und überlegen,
sich einen neuen Namen zu suchen.

Bezaubernde Kostüme entste-
hen unter den geschickten
Fingern von Elena Dadasch-
janz.

Annika Finder (v.l.), Elena Da-
daschjanz und Lena Wieg-
mann sind das Herz vomTanz-
bogen.

Die Liebe zum Tanz fühlen sie
gemeinsam: (v.l.) Frida Koop-
mann, Fiona Makkai, Mila
Schüer.

Eine Formation der Jumpys mit denTrainerinnen Annika Finder
(l.) und Lena Wiegmann (r.).

Eifrig wiederholen die Jumpys Schrittfolgen, damit bis zum Jubiläumsauftritt alles klappt. Isernhinke-Fotos

Abschnittsleiter Wolfgang Veltrup, Bürgermeister Helmut Höke, Fachbereichsleiter Oliver
Franke, Ausschussvorsitzender Ansgar Peterberns und Gemeindebrandmeister Günter Keiser
freuen sich mit den Kameradinnen und Kameraden über die Beförderungen und Ehrungen an
diesem Abend. Feuerwehr-Foto


